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Entzündliche Veränderun-
gen der Magenschleimhaut 
werden vielfach mit einer 
In fektion durch H. pylori 

in Verbindung gebracht. Das Genus 
Helicobacter umfasst mindestens 35 
Spezies. Der Keim siedelt nicht nur 
an der Magenschleimhautoberfläche, 
sondern im gesamten Magen, einige 

Helicobacter-Arten auch im Darm 
und in der Leber von Mensch oder 
Tier. Menschen mit einer Helicobac-
ter pylori-Infektion entwickeln häu-
fig eine Gastritis oder Magenulzera. 
Auch bei Tieren wurden verschie-
dene Helicobacter-Arten nachgewie-
sen, was unter anderem die Fragen 
aufwirft, ob chronische Magen- und 

Darmleiden auch bei ihnen mögli-
cherweise bakteriell bedingt sein 
können und ob Tiere als Überträger 
der Keime auf den Menschen in 
Frage kommen.

Dem Helicobacter ähnlich Neben 
H. pylori, das bei Katzen selten be-
schrieben wird und generell bei Tie-
ren eher keine Rolle spielt, existieren 
noch die Keime Helicobacter felis 
mit einer Prävalenz von 63 Prozent, 
H. bizzozeroni (35 Prozent), H. heil-
mannii (20 bis100 Prozent), H. salo-
monis (2 Prozent) und H. baculi-
formis (unklare Prävalenz), die als 
sogenannte Helicobacter-ähnliche 
Organismen zusammengefasst wer-
den (GHLO=gastric helicobacter- 
like-organisms). Studienergebnissen 
zufolge waren 70 Prozent der heran-
wachsenden Katzen und 97 Prozent 
der erwachsenen Tiere mit einer 
chronischen Magenschleimhautent-
zündung GHLO-positiv. Auch bei 
klinisch gesunden Tieren wurden 
GHLO festgestellt. Sogar bei wenigen 
Wochen alten Katzenwelpen wurden 
Helicobacter-Arten entdeckt. Die 
Prävalenz ist somit sehr hoch.

Meist asymptomatischer Ver-
lauf Die durch H. heilmannii verur-
sachte Gastritis verläuft im Vergleich 
zu einer H. pylori bedingten Gastri-
tis wesentlich schwächer. Magen- 
oder Dünndarmgeschwüre treten bei 
der Katze eher nicht auf. Katzen und 
ebenso Hunde mit einer Helicobac-
ter-Infektion können zwar Übelkeit, 
Erbrechen, Anorexie und lympho-
zytäre Veränderungen entwickeln, 

TIERE IN DER APOTHEKE

Verschiedene Helicobacter-Spezies sind auch im Tierreich sehr weit verbreitet, 
häufig ohne Erkrankungen hervorzurufen. Die Pathogenität ist bei Vierbeinern 
auch noch nicht vollständig geklärt.
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meistens verläuft die Infektion je-
doch asymptomatisch. Ein gering-
gradiger Befall gilt allgemein als 
unschädlich; selbst eine massive Be-
siedelung muss keine entzündlichen 
Reaktionen verursachen.

Merke: Da viele Tiere keine Symp-
tome zeigen, ist ein möglicher Zu-
sammenhang von Infektionen mit 
Helicobachter und Magenerkran-
kungen bei Hunden und Katzen 
noch nicht geklärt. Dies lässt die 
Schlussfolgerung zu, dass GHLO bei 
Katzen vermutlich weit verbreitet ist, 
der Befall jedoch nicht in einem ein-
deutigem Verhältnis zu gastrointesti-
nalen Symptomen steht.

Nachweis Es wird zum Teil emp-
fohlen, bei monatelangen Durch-
fällen, die auf keine Therapie an-
sprechen und bei morgendlichem 
Galle- beziehungsweise Nüchterner-
brechen bei sonst gutem Allgemein-
befinden, eine mögliche Infektion 
mit Helicobacter differenzialdia-
gnostisch abzuklären. Die Diagnose 
von Helicobacter spp. erfolgt durch 
Magenbiopsien, wobei Proben von 
Magenkorpus, Fundus und Antrum 
entnommen werden sollten. Für den 
direkten Nachweis von Helicobacter 
eignet sich die histologische Unter-
suchung der Biopsieproben. Als in-
direkte Methode bietet sich ein 
Harnstoffschnelltest an. Grundsätz-
lich sollten aufgrund der unklaren 
Pathogenität andere Ursachen aus-
geschlossen werden, bevor Helico-
bacter spp. als Auslöser für die beste-
hende Symptomatik diagnostiziert 
werden.

Behandlungsoptionen Die Infek-
tion mit H. pylori verursacht bei 
Menschen eine geringgradige bis 
schwerwiegende Gastritis. Trotz der 
ausgeprägten Antikörperbildung, die 
durch die Entzündungsreaktion an-
geregt wird, kann H. pylori in der 
Magenschleimhaut nicht beseitigt 
werden. Die Folge ist eine chronische 
Erkrankung. Das Immunsystem 
kann den Keim nicht vernichten, 
aber zumindest unter Kontrolle hal-

ten. Durch die begrenzte Wirksam-
keit der Antikörper gegen den Er-
reger kann sich der Patient ohne 
Therapie nicht von der Infektion be-
freien. In der Humanmedizin findet 
die Kombination aus Metronidazol, 
Omeprazol und einem Antibiotikum 
wie Amoxicillin Anwendung. In An-
lehnung daran wird diese Medika-
tion nach einer histologisch gesi-
cherten Diagnose auch bei Tieren 
eingesetzt. Es gibt auch Berichte, 
dass eine Monotherapie mit Ery-
thromycin oder Amoxicillin eben-
falls eine gute Ansprechrate bei Tie-
ren erzielt. Die Behandlung sollte 
über einen Zeitraum von mindestens 
zehn Tagen erfolgen. Eine nachhal-
tige Eliminierung des Keimes kann 
dennoch nicht absolut gewährleistet 
werden.

Risiko für den Menschen? Einige 
Studien beschreiben bei Berufsgrup-
pen mit vermehrtem Kontakt zu Tie-
ren erhöhte Antikörperwerte gegen 
Helicobacter. Für die Helicobacter 
spp, die bei der Katze vorkommen, 
lässt sich ein Infektionsrisiko auf 
Grund der hohen Befallsrate, des in-
tensiven Kontaktes des Besitzers mit 
seinem Tier und den nachgewiese-
nen krankmachenden Eigenschaften 
beim Menschen nicht völlig aus-
schließen. Der Kontakt zu Katzen, 
aber auch zu Hunden, Schweinen 
und Schafen stellt damit möglicher-
weise ein Risiko für eine Über-
tragung von Helicobacter spp. von 
Tieren auf den Menschen und umge-
kehrt dar. Helicobacter felis kann 
auch sehr häufig bei streunenden 
Katzen ohne Kontakt zum Menschen 
nachgewiesen werden. Allgemein 
wird die Bedeutung von Katzen als 
Erregerreservoir aber als gering ein-
gestuft.
Die Übertragung von Tier zu Tier er-
folgt wahrscheinlich über Erbroche-
nes oder durch gegenseitiges Bele-
cken der Tiere.  n

Dr. Astrid Heinl,  
Tierärztin

WIRKSAMKEIT
kann so einfach sein.

Höchste 
Dosierung.

Höchste 
 Wirkung 1.

B12 Ankermann® Dragees. Wirkstoff: Cyanocobalamin. Zusammensetzung: 1 überzog. Tbl. 
enth.: Arzneil. wirks. Bestandt.: Cyanocobalamin (Vit. B12), 1000 µg. Sonst. Bestandt.: Povidon K 
30, Stearinsäure (Ph. Eur.), Montanglykolwachs, Lactose-Monohydrat, Sucrose, Arabisches Gum-
mi, Talkum, Calciumcarbonat, Titandioxid, Weißer Ton, Macrogol 6000, Macrogolglycerolhydroxy-
stearat (Ph. Eur.), Natriumdodecylsulfat, Croscarmellose Natrium, Hypromellose, Hydroxypropyl-
cellulose, mittelkettige Triglyceride. Glutenfrei, enth. Lactose. Anwendungsgebiete: Vit. 
B12-Mangel, d. sich in Reifungsstörungen d. roten Blutzellen (Störgn. d. Hämatopoese, wie hyper-
chrome makrozytäre Megaloblastenanämie, perniziöse Anämie u. andere makrozytäre Anämien) 
u./od. neurol. Störgn., wie funikuläre Spinalerkrank. (Rückenmarks-
schädigung) äußern kann. Gegenanzeigen: Überempfi ndlk. gg. d. 
Wirkstoff od. e. d. sonst. Bestandt. Nebenwirkungen: Erkrank. d. Haut 
u. d. Unterhautzellgewebes; Allg. Erkrank. u. Beschw. am Verabrei-
chungsort. Selten ( ≥ 1/10.000 bis < 1/1000): starke Überempfi nd-
lichkeitsreakt., d. sich als Nesselfi eber, Hautausschlag od. als Juckreiz 
über große Teile d. Körpers äußern können. Nicht bekannt (Häufi gk. 
auf Grundlage d. verfügb. Daten nicht abschätzbar): Akneartiger Haut-
ausschlag, Fieber. Nähere Info s. Fachinformation! Apothekenpfl ichtig. 
WÖRWAG Pharma GmbH & Co. KG, 71034 Böblingen. Stand: Okt. 2019

Erst eine Dosierung ab 600 µg kann 
einen Mangel wirksam ausgleichen.1

Empfehlen Sie daher B12 Ankermann®, 
die einzige hochdosierte orale Therapie 

mit 1.000 µg.

Nur 1 x 
morgens

Die Nr. 1 
bei Ärzten 3

Wirksam und 
sicher seit 1989

MÜDE UND 
ERSCHÖPFTE KUNDEN?

Ist Vitamin B12-Mangel die Ursache 2, 
ist Ihre kompetente Beratung gefragt.

1  Eussen et al. Arch Intern Med (2005); 165:1167-1172: Bester Mangelausgleich oberhalb Dosierun-
gen von 647 µg Vitamin B12. 

2  Müdigkeit und Erschöpfung können Folgen Vitamin B12-Mangel bedingter Blutbildungsstörungen 
sein; Hunt, A. et al. BMJ 2014;349:g5226.

3  B12 Ankermann® Dragees sind unter den oralen Darreichungsformen das am häufi gsten von Ärzten 
empfohlene Vitamin B12-Arzneimittel in Deutschland (Summe der grünen Rezepte) gemäß IQVIA, 
IMS® Diagnosis Monitor, Vitamin B12 rein, A11F0, MAT 09.2019.


